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feine Dariiekung Don Überfhwengligtkeiten Treihielt, Die in literarhijtorijdhenDücdhern 19 einzu)Öleidhen pflegen. Die innere Sediegenheit galt Demt
Berfaljer mebr als Die jenjationelle Viache ; aQlicdhe elehrung ijtellte € zeif=
Jeben8 er al8 Die TajainterenDde Seiltreichelet.

Mloi8s DEMANN

am mit Der SHande Sejammelte Au]äße au&s unfler Zeit
on erih SOlaikjer. 80 (295 Berlin 1920 Berlag Der Zä
en UNDDHAU. Sebh g-

D ie YWelt Der Seitorbenen. YNon C€riq SoOlaikjer. Gin DBeitrag
DIfiutlien Vroblemen. 80 (140 Seb 55 —

YHom DEer &rde in Zeitbrebier DDN Crnit $jpeiIßo;u. 80
(248 Berlin 1921, Cgon el £yı) 18.—

Yorelyn Ytoman DDON Serhard. 8& (146 Deipzig 1920,
Srundw. 1 geb. [8.—

Sie Dier er rbeiten mit Dden eitteln fünfilerifher MDar]telung und
wollen JUT ene)ung unjerer ranfen Rultur beitragen. DeShalb aben I 107
zuJammengefunNden.

Crich SOlaikfjers am m it Der Shande“ enthält Au]läße,Die Za in Der „Zäglidhen NRundlHau“ er]Oienen Yind Da8 DuQhhat al})o Den YVert eine&s journalijtijdhen Zeitdokfument8 Schlaikier i Zage8=1Oriftkeller, Der 110 aug al8s Dichter betätigt; unier jeiner Hand it Die YNuljaß
jammlung einem Sanzen DOn Dramatijdher annung eiwvorden

eIDIDME: ült DaS Buch Hans, Ddem OYne DeS er jajjer8 ; mit nod niqQt19 „Sahren anD DaS „(eldgraue Symnaljialjungdhen“ al8 IriegSfreimilliger liegerDden &DD Die Aidmung {lingt in Doffnungsvollen nen au& „DYie ©phiel»=
eufe Deiner Chrenfompaanie en nod einmal yielen. &  inen muntieren ar
Srommel und Asjeilen Dden 2Beq entlang !” DJas in DaS Wor]piel.

Ma8 Der batriotijdhe Sournalift niOt DD Sunabrunnen DeS Kriege8!Non Der Yiot Des ege ermwmarteie an eine Adiedergeburt DeS e  en Nolkes
Yiur Der Schmerz Tonnte noch Väuterung bringen Der maßlo)e ÜberjÖwang,Der hodnladhend alle SAl Der eele n Die innlide ‚ vertiet, ließ 1109
NULr mebr Durch DaS V21D bändigen. Mer Ddie ewige HYeimat über Der MVelt
berge]jen hat, muß arte Siraßen wandern, am WwWieder heim jehnen
lerne.

Yber diele Klänge verhalen bald in dem immer heißer entbrennenden Kampfe
mit DEr Schande, )Cicht Erneuerung 3e10 10 ım Sefolae DeS Krieges
und Jeiner namenlojen ual, Jondern um mma erhöhnung baters
Jändijdher Sefinnung, exuelle Schande, Ausländerei Der Bühne, Kinojdhande,
Wiammonismus uUnDd Kommunismu&s. Schlaifjer& am mit Diejer bielgelaltigen
Scande hat lart antijemitijdhen n  ag ; im en Kapitalismus lieht er
ım Srunde DaS Übel aller Übel
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mal e ol mit verJönlich verleBenDder Schärfe au8)pricht. Dem auf der
andern eine überid;äßung De8 ®ermani)d-Vreußijdhen gegenüber, Schlaifjer
Ypricht bewundernd DDN Dder Entwidliung, Die Der Yilitarismus bei ung GENDMMEN
hat Ddie ohne Vreußen Qar niQt Ddenfbar gewe)en äre War preußildher
el den Militarismus rniier nedmen als alle nae zwijdhen Himmel und
Srde“ 46) Yober nationalijti)de unDd antijemitijche Übertreidungen er winden
unter Dden Orten Nlammender Cntrüliung u und Gemeinheit Dem
artoB5en Teil der Seitungen Heit|OHriften, Aigblätter Schaufbielhäuter Öheretten»
bühnen und eie r en Der eroti)chen VBerldhmußu DDT mwige
Darjiellung DeS eDru Qult DeSs Dirnentums unDd Der Werver]itä \inDd Kenns
zeichen Der imodernen Üiteratur Dazu DIMm im Kino noQ Die WBerherrlidhung
DeS Senileman=VBerbrecher3

C Die unbvergeklidhen Stunden DEr Neinigung, Die DEr AusbrugH DES Krieges
brachte, Jind abın eiNe Aoge DOn mu gebt DUra Deu  an Öfjentliches
eDen Yber Mag Da Lommen, was TLommen wil ZUmM Iu 16i DOCH IniederE  + unberwülllicher eu  (25 Zufunftsalaube Qu| &08 allem mag DaS Kriegaleid
Die ndliqhe enejung eingeleite abden Ya8 al8 IO Teichende SieHtum an

en  en VBolfstörper zehrte il DUr Die Krije afuter Krankdheit GeWDrDdenN,
zum BerJucH DeS Öroanismus eingedrungene Sifi{tolfe auSzuleiden Häßlidhe
Sejhwüre Jind entjtanden Der ifer ahn m1t grauenhaftem Seltank Jeinen
eg Yian Ül DEr eneJung näher enn DIe Kranfkheit ihre leßten Sex
waltmittel anwendet „Aber au Dem 3 0De P muß Schlaifjer tieJernit hinzus
gen

ine Spijode ım am mi} Der Schande i Die MAusZeinanderjeBung mit
+ '3 Alired err Un] KHänden gejammelter Hezenjionen Haß eDen Adeali&mus

T  ein als Zriebkrait Die)er Schriftjielleret. ” qi0i IO Tecdhterdinas nı was
über Ehjen, Frinfen unDd Den Seihlechi8akt geleßt werden nnIie _-  6) Und

k  ' Die Ddrm Qere Mhraljen, Srimahien und Berzerrungen, ein NnNiojE ulimmern
und ylirren, DaS einem JO merzenDe gen und einen mülten Ropl madcht
Yiun ganz )0 Olfimm nicht err agt Dl wei Drei SZeilen WOzU ardi=
telton Deui all eben)obiel AbiHnitte brauchte Yober in Verfalliympto
jind Diefe Irivolen Nezenlionen halt DOC SInhaltliqh wWie Ipr i Schlailjer
(49C ntipode.

ie andere SOr Scohlaikjer& ntbält eine e10e DDN Mlaudereien über
A Sbiritiamußs unDd bermanDdte inge Der liegertoD DeS Sohnes Dden DEr

&8 in jelJeinDVBerfaljer in eINEM Traume vorausahnte gibt DIe yerjönliche Yiote
en inie €in geifivoler Dieniqh 1000 DIe Naljel piritijii]her oragänNge

en Jucht Den Tatjadhenberichten 1e nicht leitagläubig, aber aud) nicht
M eigen)innig gegenüber Die philo)obh Borausjegungen jind freilich

N8 SrilärungÜrftig, ein ilettantijche Schwärmen TÜr Kant und Schopenhauer
DEr orgänge bei bir  {  en iBungen ein ein ZTraumbermögen.
&In Traumzufiänden bejonderer Mrt Defreit 10 Die gele DDN Der Abhängigteit
vom Sehirn und amı DON Haum und Aeilt, um Lein geijiiger Srfenninis
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mit Sein8bezirken in Berbindung ireten. gan3zen einerfreulichesMBefenntni8 zZUm perjönlicdhen Unfterblichfeit&alauben, aber berunziert DUrc allers
Dand philojophiiche nzulänalichfeiten

3 &in Zeiibrebier nenn: In Heilborn jein DBucH Yom Seiit Der
rDe ; Er wil unjerer Oweren Zeit Deutung unDd Veiiltern geben 5a8 Sra
lebni8 DaS be)Hreibt unDd 3u vbermittieln ucht it „Die Empfindung Doam
N  ein aller Kreatur DIe &rde hat wieder Die alte ewalt über Dden Dien)dhen
zur  gewonnen, und in diejem DBewußtjein i Der to‘ DeS Seborgenjein8, i}
auc N  / jugen  er Anrel3z, Dder ulrcult ZUT FTat. Und Die alıo nNeu begrijfene
Grde freift

Der en Joll 10 wieder jeiner Abhängigkeit DD Seil Der &C rde Des
wußt werden und Ddaran ene)en. &rde aber i iom nicht bloß unjer Aeltförher
mit Jeinen alronomijden topoagraphildhen und Timati)d) igeniümlicdhleiten,
ondern alle8 wWa8 außerhalb DeS men |Qlihen Vlanens und Crwägens gelegen
auf unjere Kultur Nmic en und Srde Diejem nne bilden ine
Cindeit Die Uien)dhheit i rgan Der &rde
il er|taunlichem Aifen werden Zujammenhänge und Segenjäße aufgezeigt

DIe AUM Z eil treilich verblüffende Konftruktion ind te ructbarkeit DEr Srde
ent)Heidet über  N Die DeS Utenichen Die Erdoberfäche mit ihren ebirgen, Cbenen,
Yieeren und Külten, Minden und Aallerfirömungen i Yien)dhen  Mal Das
NRuhebedlirfnis Der &rde Die Yiotwendiakeit DeS DHracdliegens madcht in Der
en Heit&geIhicdhte eltend Der en unterwir]t 105 Die ierwe und wicd
Dadurch Der Grde nod Dienfibarer Erdgebunden zeigen Die Krälte, Die Die
MenfHheit8&gefchichte vorantreiben Bodenverwertung, Handel rieg und SYmperialid-
mu8, Ogar Die eligton Die ver]chiedenen Neligionen tragen DaS Sepräge Der
San  aften DYDie Veben8gelHichte DEr Stüilter 87 ins Yeaturhafte verwoben; Derg
und Aaljer )bielen eine bedeutende Nole. Sn Dden mbolen Jaugen alle Jteligionen
aft aus Der &rde in 1 hDinauft. 3n Der Sn)piration, Dem CingebungZ»s
Ddentfen Der Höpferijcdhen Yiaturen DIjeNDar 1r gleichfall8s ein naturhalter ug
Das Schaffen il niqht „Deflecht“ Don willfürlicher ewWußier WBer]tandestätigteit
Nu8 Den unflen Ziefen des Unb wußten au& VBerwachjentein mf allem Organi]den
iteigen Die Teri)cdhen, Toribildenden edanilen auf, Über Den ubevoll in8
t81oje eingebetteten el omm: Die geillige Embfängni8. Und ü in
gebuna&denken il Iruchtfrältiger Same.

Au Den vberblülfenden Zujammenjt-Aungen gehört Die Der Dre Jtejormatoren
Quther, Ralvin und Yoyola Und 31WAar )eten lie Ddie DHannerträger Der
Zeit Der Arbeit er moderne Kuhitalismus gehe in jeiner geijligen VBerjahlung
au Ralvin zurü Der Wilitarismus habe jeinen geiltigen Maier gnatiu'
Yuther habe Die Yitten]irenge Auffalung beruflicher Yrıbeit e)Malren NS erjie8
brachten aber Berufsar beit Kapitalismus und WMiilitariemus NeuUe wormen Der
Siflaverei DYie Wienigdhen verIndcherten unDd verarmien in ihrer Derujsarbeit Dder
Kapitalisınus brachte HSrigfkeit und Der Yeiliiariamu&s Den iuch De& graujJamften
aller Kriege Za8 U alle8 aber DMurdhgangserjhHeinung Das 1e Yıie neu
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Aeit wil Ddem Üienidhen au Der Yrbeit eine eue Si  1  el erjtehen ajen Der
C Ddeut)He Yilitariemu8s il zer]hlagen Das eDD Der nDde ilt eBt DIe rerbie

und erworbene Schulung In eine DienkypIliHt Der 10 5pferijhen Nrbeit
überzuführen 1e7E DieniipfLicht joll Die dem era Ver]Hriebenen andere Bes
1OATtigung fennen lebren, je joll DIe Kandbewohner in Die DIie Städter
au)8 KXand Jühren e Den geijligen rbeifer förperlicher eijtung, Den
Handarbeiter in DIie Negiliraiuren rufen Dadurch Wwerde Der IU Der Nrıbeit&=
eilung ehoben Der Yenich xhalte Die Wöglichkeit DOonN Zätigleit Z ällg»
teit Überzugehen, Iwerde iM DBerujlidhen naturhaft jein Nrbeit jolle ZUm
Sotte8dienit werden und ÜtenjHendien]t Yrbeite Deinem Hächlen, wie DIr
je il [da]ı) Der Zeit Diejem ea und en
unier uns Der ine Yer wil 100 rühmen Daß er in Tenne? ir arüßen
Dden SGäriner

\  S OHließt Die&S Heitbhrebier feDder er Die Aniwort aul DaS Jaujlijcdhe
gragen unDd ©Sireben Nrbeit Mrbeit im eilie Der Erde, Dienike DEr Crde
ber Die AusSlicht in& en)e i14 nicht errann: Der ärtner 87 DEr Auferfandene,

S Dden Utagdalena in  — Der Seiialt eine rIiner: Oaute Die neubearifene &rde
ve um ptt Und gerade wenn e 3 begriffen irD lie Den
Menfidhen alt unDd oremdling DIt i aljo Heimat enn nicht Sott?“

3 Yber il eine herzhafte DBeitimmtheit in Dem Mefennini& ptit Da8 zeite
Drebier ilt ganofti angefränfelt weiß Teine Antiwort auf Die rage na
Ddem 3iel DdeSs Üiten)qHenleben8 wagt nicht Jür Die reihe men]Q=
en ilen8 entjcheiden

Unkflarheit und SchHlimmeres NDEe: 109 in Dden jitilichen Mujtellungen 18
... Maßliab aller en orderuNGeEN CD DIE jee DBere hezeichnet

Morin 1e)e Dereitjdhaft eiteht WWD3U W bereit acht irD aber nicht ge)aagtb Yie lann teje „Bereit]hatt“ iorm DeS Sittlichen jein, enn DDON manden
Ddurch jinnliche Ausihweijung nicht berloren Ia eigentlich er1!
{eDder einmal i Die eDEe Don Künlilernaturen, Denen ANus)Oweijung 1} nNDf»
wendiger nregung irD WWieder 1CD DaS Jür Die WMenihhHeit wertvbolle Nerk
über DaS Uienidentum DES Künfikers geitellt Heiligt Ddenn hier Der 3wen DaS
unfittliche Cittel ®

RA ailt niOht NUr Dden Säriner g  en, ondern in jeinen en
itellen. Sannn 1rD Die heredelte YMrbeit im Seilte DEr (rde al DDN DEr Neligion
ejeeLte Qultur AVeg ZUM YMenjOheitzziel.

g erhart Yoman il ge]Orieben DDN Sunt 1917 D uli
1918 YBie Schlußworte yreden Die er1öjenDde eben3weisheit auS, Deren SCra
{örperung Yorelyn Der ünfiler und Sdealmenich ein joll e7e uNnen,
DrIe DEr Hreiheit und Der T hat jeine gewaltige Hand untilgbar ein=
gejrieben Sejegestafeln jür DaS SErihütterungen nicht
NUTt Die SHwäcde Der ein )0 mand)e8 Yial In Vonden|cHein in Dden ein
IO wamm WieDder Fter DDOM ufe Der atur werden, würde aller &1r
jOütterungen NUÜULr befriedigt acdhen“ Tier ufe DEr YCatur, hierin
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(di)8 Der orderungen DeS Zeithrebier8 Wieder * Nückkehr DEr QRultur ZuUmM
Yiaturhaften

T ier DDmM ufe Der afur in Diejer KünfilerProfeljor mit Ddem groBen,
einearfen Veib, den weißen, vollen Händen, Der mächtigen Haarmähne.

©ehnuchtabijion in Dder enzna am en i eben, ueNlend wie DIe atur,
ohne Die beidneidende zer)OnNeidenDde eindämmende ere DeS BZÜdHter8“ Sein
eben 107 nicht eindämmen layıen Sine un ihn ihr iaqdium gen
allen, unDd Die anDdere War Die z5rau andern IS eiden DOn ibr
jein 11D im Spiegel aellt Dakvoll in ibm Dilt DU Das ® Dieler
Yiann mit Ddem er  agenen Hlide* Cr )nie aus QSewelen alle8 1“ Die Funjie
vollen Släjer fanzen irren. am DDden &r zie aus um DIE pur Der Cinen
3U NDdenN Zurücdgefehrt na jahrelangem YWandern, eladen mf Dden Selig»
Teiten DOon au)enD [ulivollen agen unDd Nächten, erhaut Den Schautfeljefjel,
DeN Viebe&Nß. „Sin unnüges DÖrennholz Jür Den inter.8

3n au kHeiner nNDde Dden Sünger, Der jein will, Da8S „den &.

Oweren NMdein jeiner Dden quldenen aum jeiner Zordheit aul läng
und birat” Und teIE beraulHenDde e15Del i Das Se{übh! einer Heugung,
eines Sto/fe8 mit Der Yatur jein il Die Sejinnung, Der 1a mebhr gilt
al8 rdnung Yiur nicht Ddurch Srdnunag Die ra zerbrechen. aher au ü}  V  Aı

jein UB, iterben, Da er nocH ar unDd gabenvo. i &r ucht Den DD
im ein Ur keiner hHinter1äßt eINEN 1E „ eire HOMHZeit
mit Der wigfe ıu bleibit ein Srbe

&3 il ndod) {n Aweifer Teil angetüg in DEeEM obhn unDd S ochter 1100 al8s
Se)Hwihkier nden, Der iebling unDd Schüler Die Z ochter ZUr Lau eiwinnt
&n Rind unDd Schüler ebt OreiynN e1SDel: Wweiter

(Tel beiebht in der Nücktehr zUm Maturbalten, in einem Verwachten
mit Der aiur DaS in Der 1e7e bantbeiliilch W, eben DeSHalb aud) Dden Sınit
Jilflicher VBerantwortung nict ennn ©eligfeiten unDd SOHÄndlidghkeiten zerbrechen
in er Yall Q'ie inge WwWerden naturhalt Dhne DrängenDde Verantwortung 18)
Das fann aber nicht Die Ung jein DaB WL aug Dem Heinernen SeHäule
DEr entjeelten RKultur in Dden Zauber DeS arpBen an Hinausflüchten Der aroße
an il tol atur i nicht elbitherrliche ra Ondern ag DaS ooitgewolte
e)e LOLCTr Srönung in 107 e78 Srdnung behHerr 1i af8 linder xie Die
Naturwejen bi8 ZUm Tier inauft, 1m ien)hen aber wil vDoam recOtleitenden,
eindämmenden Seilt Ddurchge)ekt jein Der Vienich Tann NUMMer F ier DDIN ufte
DEr atur werden, er il eniweder Die Yiaturkrait meijternDder el DDer Ddie Deim=
iche Srdnung DEr aiur vberwültender nmenId,

Die Sprache DeS omans i gelind efaDden: Der anıpruchsbol jymboliidhe
Gralter macht Die en )hen unDd Degebenheiten traumbalt unwicklich, ohne daß
Der edankengebalt lür Den angel Blutvolen Xehens ent)HÄdigte.

amun ang


